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Straßenbau
jetzt ab
September
Verkehr ImWohnbezirk
Schilterhäusle stehen
noch Arbeiten an
mehreren Straßen aus.
Es gab Verzögerungen.

Villingen-Schwenningen. Die Bau-
arbeiten für die endgültige Her-
stellung der Straßen Im Schilter-
häusle, Brüsseler Straße, Fried-
richsthaler Straße und La-Valet-
te-Straße haben sich verzögert
und werden nach Angaben des
Auftragnehmers Firma Peter
Groß Infra ab 1. September an-
laufen. Als Grund für die Verzö-
gerung argumentiert die von der
Stadt Villingen-Schwenningen
beauftragte Firma mit Liefereng-
pässen, die im Moment überall
die Bauzeiten hinausschieben.

Parken ander Europaallee
Die Fertigstellung der gesamten
Maßnahme sei jedoch nicht ge-
fährdet. Der Zeitverzug soll mit
einem zusätzlichen Bautrupp
aufgeholt werden. Zuerst wer-
den die Straßen Im Schilterhäus-
le und die Brüsseler Straße in das
Arbeitsprogramm genommen.
Im Anschluss daran folgen die
Luxemburger-, Zittauer- und die
La-Valette-Straße dem Ausbau-
programm. Die Anlieger der be-
troffenen Straßenzüge werden
darum gebeten, während der
Bauzeit die öffentlichen Flächen
von privaten Gegenständen frei
zu machen und ihre Autos ent-
sprechend auf anderen Flächen,
die für das Parken in Frage kom-
men, abzustellen. DemParken im
Bereich der Europaallee steht
unter Einhaltung der Straßen-
verkehrsordnung nichts im We-
ge, wobei die Bankette nicht be-
festigt sind. eb

Bundestagswahl

Thorsten Frei und Thomas Bleile im Austausch
Regelmäßige Unternehmensbe-
suchegehörenfürThorstenFrei
zur obligatorischen Wahlkreis-
arbeit. Sorgen und Wünsche
seitens der Arbeitgeber
nimmt er ebenso für
seine Arbeit mit nach
Berlin, wie jene der Ar-
beitnehmer. Deren In-
teressenvertreter ist
unter anderem der Ers-
te Bevollmächtigte der
Industriegewerkschaft
Metall Villingen-
Schwenningen, Tho-
mas Bleile, mit dem
sich der CDU-Bundestagsabge-
ordnete ebenfalls regelmäßig
austauscht. Mit dabei war der
CDA-Vorsitzende Gottfried
Schmidt, der sich über das konst-

ruktive Gespräch besonders
freute, schließlich bewerbe sich
Bleile für dieGrünen auch umein
Mandat in Berlin. Sowohl Frei als

auch Bleile sahen diesen
Umstand nicht als Hin-
dernis. Vom Austausch
würden letztlich auch in
dieser Phase beide für
ihre Arbeit profitieren,
waren sie sich einig.
Schön war für Thorsten
Frei laut einer Presse-
mitteilung zu hören,
dass nach der schwieri-
gen Pandemiephase, die

letztlich immer noch nicht ganz
überwunden ist, die Betriebe und
die Beschäftigten mit einem
„blauen Auge“ davongekommen
sind. Dies bestätige den Eindruck

der jüngsten Unternehmensbe-
suche: Der Wirtschaft gehe es
nachmeist geringenEinbußen im
vergangenenJahrwieder sehrgut
und die Zahl der Arbeitssuchen-
den nähere sich wieder demVor-
krisenniveau, wobei viele Unter-
nehmen händeringend nach
Kräften vor allem in der Produk-
tion suchten, wie bei dem Ge-
spräch betont wurde. Diskutiert
wurde aber nicht nur über Ge-
werkschaftsforderungen wie
Arbeitszeitflexibilisierungen,
sondern auch über technologi-
sche Trans-formation bei den
Automotive-Zulieferern, das be-
lastete Rentensystem, ein einfa-
cheres Steuersystem oder die E-
Mobilität und mögliche Alterna-
tiven. eb

Wahl des
Bundestags 

Realschüler verabschiedet
18 Schülerinnen und Schüler der Waldorfschule ha-
ben den Realschulabschluss bestanden. Aber nicht alle
verlassen die Schule. Simon Häring, Jannik Rösch und Vin-
cent Meller bleiben noch, um die Fachhochschulreife zu
machen. Julia Effinger hat als Beste den Schnitt von 1,2 und
erhielt den Preis des Oberbürgermeisters. Zum Gesamt-

schnitt von2,3 trugennachAngabenderWaldorfschulebei:
Jakob Kaltenbach, Laura Scholz, Klara Cordes-Schmid,
Selina Rösch, Tim Schreiter, Laura Pieler, Filomena Frank,
Robin Gilbert, Titus Liebmann, Johannes Braun, RobinWai-
bel, Vincent Straub, Maximilian Glienke und Rebecca Hand.

eb/Foto: Privat

Graffiti-Galerien in Unterführungen
Kunst Auf die erste erfolgreiche und viel beachtete Aktion folgt jetzt die nächste: Die Stadtverwaltung gibt zwei
Flächen für kreative Künstler frei. Sie können sich ganz ohne Anmeldung und ohne Genehmigung betätigen.

D ie Graffiti-Kunstwer-
ke auf demehemaligen
Saba-Gelände wurden
von tausenden Besu-

chern bestaunt, die Aktion stieß
auch über die Stadtgrenzen hi-
naus auf sehr gute Resonanz. Die
Stadt Villingen-Schwenningen
freut sich, nun derNachfrage von
Graffiti-Künstlern nach freien
Flächen nachkommen zu können
und stellt ab sofort die Unterfüh-
rungen am Eisstadion Schwen-
ningen sowie am Romäusring
beim Gymnasium am Romäus-
ring für Jedermann zur Verfü-
gung. Die beiden Pilot-Flächen
können von allen Künstlern ohne
Anmeldung und ohne Genehmi-
gung für Graffitis genutzt wer-
den. Vor Ort sollen also lebendi-

ge Galerien entstehen, die sich
ständig verändern dürfen. Auch
die beteiligten Verwaltungsmit-
arbeiter sind schon gespannt,
welche künstlerischen Bilder,
Schriftzüge und Zeichen die
Mauerwerke bald schmücken
werden. Es handelt sich zunächst
um ein Pilotprojekt, die Stadt-
verwaltungwirdbeobachten,wie
sich die Flächen entwickeln und
genutztwerden.

Workshop geplant
Auch der städtische Seniorenrat
und Mitglieder des Freundes-
kreis Kurgartenwaren begeistert
von den vielseitigen Werken auf
dem ehemaligen Saba-Gelände.
Gemeinsam mit Jonas Fehlinger,
Künstler und Grafik-Designer,

entstand die Idee für einen Graf-
fiti-Workshop in Zusammenar-
beit mit dem Jugendhaus K3. Un-
ter Anleitung von Fehlinger sol-
len sich imHerbst „Alt und Jung“
im K3 treffen und sich gegensei-
tig bereichern, und Eltern mit
Kindern oder Großeltern mit En-
keln Farbe auf die Betonwerke
bringen. eb

. . . sowiedieUnterführungamEisstadion inSchwenningen.

2
Unterführungen gibt die Stadt jetzt als
Graffiti-Flächen frei. Wer will, kann sich
hier kreativ austoben.

Die zweiPilotflächen:dieUnterführungamRomäusring . . . Fotos: Privat
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